
SEITE 28 - NR. 124 FREITAG, 30. MAI 2014SPORT

Feldkampfgelände 
präsentiert sich in 
perfektem Zustand. 

VON THOMAS BREVES AUS 
VOLLERWIEK

VOLLERWIEK – Ein wenig ungläu-
big standen die Straßenboßler
des Friesischen Klootschießer-
verbandes (FKV) gestern
Nachmittag in Vollerwiek
(Schleswig-Holstein) am Deich
und blickten auf die Strecke,
auf der morgen der Wettkampf
mit Holz und Gummi um den

Titel des Deutschen Meisters
ausgetragen werden soll. Wäh-
rend der eine etwas scherzend
fragte, wo denn eigentlich jetzt
die Straße sei, erkannte der
nächste sofort irische Verhält-
nisse. Das Geläuf ist schmal,
sehr schmal, so wie Deichsi-
cherungswege nun einmal
sind. Nur eine sanfte Linkskur-
ve behindert die Sicht auf das
Streckenende am Horizont.
Auf der Powerstrecke ist Kraft
und Feingefühl gleichermaßen
gefragt. Wer es schafft, die Kur-
ve mit einem, höchstens zwei
Wurf zu überwinden, darf sich

ernsthaft Chancen auf eine
Medaille ausrechnen. 

„Die Strecke ist anspruchs-
voll, aber machbar“, erklärte
der A-Jugendliche Pascal Men-
ken (Ardorf) nach seinen ers-
ten Probewürfen. 1300 bis 1400
Meter liegen für die Nach-
wuchswerfer im Bereich des
Möglichen. Bei den Männern
dürfte die Gewinnermarke jen-
seits der 1700 Meter liegen.
„Kurze Würfe und Granaten,
alles ist drin“, befand Thorsten
Held (Förrien-Minsen) nach
seinen ersten Gehversuchen.
Er kennt sich mit schmalen

Strecken aus, boßelte er doch
bereits beim Wettbewerb
„King & Queen of the Roads“ in
Irland. „Breitere Straßen liegen
mir aber mehr“, verriet er. Mit
der Gummikugel probierte er
gestern Nachmittag viel, warf
mal von der linken, mal von
der rechten Seite oder auch di-
rekt in der Mitte des schmalen
Geläufs. „Jeder versucht hier
seine Linie zu finden“, erklärte
Fabian Schmidt (Schirumer
Leegmoor). 

Nur wenig ist im Vorfeld
dem Zufall überlassen worden.
Das Organisationsteam des

Verbands Schleswig-Holsteini-
scher Boßler (VSHB) zeigt sich
gut vorbereitet. Besonders be-
eindruckt waren die Feld-
kämpfer nach ihren Testläufen
in Kaltenhörn. „Das Deichvor-
land ist hart“, sagte Jan Dirk
Vogts, Vorsitzender des FKV.
Der Rasen sei kurz geschnitten
und in perfektem Zustand.
„Zwischendurch gibt es ein
paar weiche Stellen“, erklärte
der Vorsitzende und ist sich si-
cher, dass gute Weiten erzielt
werden können. Eine Ein-
schätzung, wie die Medaillen-
chancen der FKV-Athleten bei

Stand- und Feldkampf wirklich
aussehen, wollte er aber nicht
geben und verwies stattdessen
auf die starken Werfer der
Gastgeber. Denn sie haben be-
reits bei vergangenen Deut-
schen- und Europameister-
schaften gezeigt, dass mit ih-
nen zu rechnen ist. Unterdes-
sen rückte Daniel Heiken für
den beruflich verhinderten
Jens Stindt ins Team der Stand-
kämpfer. Für den verletzten
Ralf Klingenberg geht außer-
dem Harm Weinstock (Rahe)
auf der „irischen Boßelstrecke“
ins Rennen.

Kritisch und konzentriert folgte Thorsten Held (links) den Überlegungen von Matthias Rahmann (Mitte) bei den ersten Würfen auf der Wettkampfstrecke. BILD: THOMAS BREVES
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ERGEBNISSE

FUßBALL
Aufstiegsspiele zu 3. Liga, 
Hinspiele TSG Neustrelitz - 
Mainz 05 II 0:2, SG Sonnenhof 
Großaspach - VfL Wolfsburg II 0:0, 
Fortuna Köln - Bayern München II 
1:0. Rückspiele an diesem Sonn-
tag. Die drei Sieger steigen in die 
3. Liga auf. 
NFV-Pokal, Finale 
FT Braunschweig - BSV Rehden 
ausgefallen wegen Regens. Neuer 
Termin steht noch nicht fest. 

TENNIS
French Open, Männer, Einzel, 2. 
Runde Marin Cilic (Kroatien/25) - 
Tobias Kamke (Lübeck) 6:3, 3:6, 
6:3, 6:0, Philipp Kohlschreiber 
(Augsburg/28) - Denis Istomin 
(Usbekistan) 6:3, 7:6 (7:5), 6:2.
Frauen, Einzel, 2. Runde Andrea 
Petkovic (Darmstadt/28) - Stefa-
nie Vögele (Schweiz) 6:2, 4:6, 
6:2, Angelique Kerber (Kiel/8) - 
Varvara Lepchenko (USA) 6:2, 
7:5, Eugenie Bouchard (Kana-
da/18) - Julia Görges (Bad Oldes-
loe) 2:6, 6:2, 6:1, Sara Errani (Ita-
lien/10) - Dinah Pfizenmaier (Bo-
chum) 6:2, 6:4, Garbine Muguru-
za (Spanien) - Serena Williams 
(USA/1) 6:2, 6:2, Mona Barthel 
(Neumünster) - Sabine Lisicki 
(Berlin/16) 6:1, 3:0, Aufgabe.

RADSPORT
Giro d‘Italia, 17. Etappe, Samoni-
co - Vittorio Veneto (208 km) 
1. Stefano Pirazzi (Italien) 
4:38:11 – 7. Simon Geschke (Ber-
lin) 0:28 Minuten zurück. 
18. Etappe, Belluno - Rif. Pana-
rotta (171 km) 1. Julián Arredon-
do (Kolumbien) 4:49:51 Stunden 
– 91. Patrick Gretsch (Erfurt) 
24:33. Gesamtwertung 1. Nairo 
Quintana (Kolumbien) 77:58:08 
Stunden, 2. Rigoberto Urán (Ko-
lumbien) 1:41 Minuten zurück – 
73. Geschke 2:25:34 Stunden zu-
rück, 99. Gretsch 3:01:45, 114. 
Danilo Hondo (Guben) 3:18:58.

VOLLEYBALL
Frauen, Nationen-Turnier in Mont-
reux/Schweiz, Gruppe B 
Deutschland - Dominikanische Re-
publik 3:0 (25:21,25:20,25:21). 

Franzose Bost
siegt in Hamburg
HAMBURG/DPA – Mit einem
waghalsigen Ritt hat sich der
Franzose Roger Yves Bost
beim Derby-Turnier in Ham-
burg eine Nobelkarosse im
Wert von 50 000 Euro gesi-
chert. Als letzter Starter des
Stechens um das „Champio-
nat von Hamburg“ fing der
Europameister am Donners-
tag auf Quaoukoura du Ty
noch seine Landsfrau Penelo-
pe Leprevost auf Mylord Cart-
hago ab. 

Den geteilten dritten Rang
belegten die zeitgleichen
Christian Ahlmann (Marl) auf
Cornado und Rolf-Göran
Bengtsson (Schweden) auf
Casali. 

Artländer
bejubeln
Ausgleich
QUAKENBRÜCK/BAMBERG/DPA –
Die Artland Dragons Quaken-
brück haben in der Playoff-
Halbfinalserie der Basketball-
Bundesliga gegen Alba Berlin
den 1:1-Ausgleich geschafft.
Die Mannschaft von Trainer
Tyron McCoy gewann am
Mittwoch ihr Heimspiel gegen
die Berliner mit 91:84 (37:44).
Das dritte Spiel der Serie fin-
det an diesem Sonntag (18.35
Uhr/Sport 1) in Berlin statt,
das vierte Spiel wird am
Dienstag, 3. Juni (19.30 Uhr),
in Quakenbrück ausgetragen. 

Der entthronte Meister
Baskets Bamberg hat sich der-
weil von seinem US-amerika-
nischen Trainer Chris Fleming
(44) getrennt. Bamberg war
im Playoff-Viertelfinale über-
raschend mit 1:3 an Quaken-
brück gescheitert. 

STATISTIK ZUM ZWEITEN HALBFINALE OLDENBURG - MÜNCHEN (72:74)

Oldenburg Kramer (7 Punk-
te), Bahiense de Mello (0), 
Joyce (12/1 Dreier), Wyso-
cki (4), Chubb (16), Smeul-
ders (4), Jenkins (6), Paul-
ding (8/1), Aleksandrov 
(13/3), Neumann (2).

München Troutman (2), Ha-
mann (0), Schaffartzik 
(9/1), Thompson (14), Ben-
zing (0), Delaney (16/2), 
Idbihi (4), Savovic (4), Taylor 
(10/2), Bryant (15/2). 
Rebounds Oldenburg 29/

München 39.
Trefferquote Feld Olden-
burg 47 Prozent/München 
44 Prozent.
Trefferquote Freiwürfe
Oldenburg 72 Prozent/
München 92 Prozent.

Baskets droht Halbfinal-Aus 
PLAYOFFS Oldenburg unterliegt FC Bayern mit 72:74 und liegt nun 0:2 zurück

Eine falsche Entschei-
dung kurz vor Schluss 
entschied die Partie. Die 
Baskets waren furios ins 
Spiel gestartet. 

VON HAUKE RICHTERS

OLDENBURG – Die letzten 20 Se-
kunden des Spiels zwischen
den EWE Baskets Oldenburg
und Bayern München am
Mittwochabend werden Trai-
ner, Spieler und Fans der Ol-
denburger wohl noch Tage
und Wochen in Erinne-
rung behalten. 

Beim Stand von
72:72 starteten die
Baskets einen An-
griff. Anstatt aber
einen Spieler erst ein
oder zwei Sekunden vor
Schluss in eine gute Wurf-
position zu bringen, erhielt
Center Adam Chubb acht Se-
kunden vor dem Ende in Be-
drängnis den Ball. Der US-
Amerikaner stand in der Zone
und musste handeln, stieg
hoch und wurde geblockt. Die
Münchner griffen dann ihrer-
seits an, wobei Heiko Schaf-
fartzik drei Sekunden vor
Spielende gefoult wurde. Sei-
ne beiden verwandelten Frei-
würfe bescherten den Baskets

eine 72:74 (37:35)-Niederlage,
da der allerletzte Versuch der
Gastgeber nichts mehr ein-
brachte. Schlagartig wurde es
damit ruhig in der großen
Arena, in der 6120 Zuschauer
zuvor eine begeisternde At-
mosphäre geschaffen hatten. 

Nach zwei Partien der Play-
off-Halbfinalserie steht es
nun aus Oldenburger Sicht
0:2, bei einer Niederlage im
dritten Spiel an diesem Sonn-
abend (17.45 Uhr/Sport 1) in
München wäre die Saison für
den Basketball-Bundesligis-
ten beendet. 

„Da hätten wir
uns cleverer an-
stellen müs-
sen“, sagte Ol-
denburgs Auf-

bauspieler Dru
Joyce mit Blick auf

die letzten Sekunden
des Spiels. Auch Chubb ärger-
te sich, dass „die Bayern da
noch eine Chance erhielten“.
Und Baskets-Trainer Sebas-
tian Machowski kritisierte,
dass seine Spieler „zu früh
den Abschluss gesucht“ hät-
ten. 

Der Ärger der Oldenburger
war verständlich. Denn 39
Minuten und 40 Sekunden
lang hatten sie zwar nicht al-
les, aber meist das Entschei-
dende richtig getan und wa-

ren auf den 1:1-Ausgleich zu-
gesteuert. Dem Publikum
hatte das Team dabei schnell
klargemacht, was an diesem
Abend möglich war. Denn
nach zwei Minuten führte Ol-
denburg mit 10:0, kurz da-
nach lagen die Baskets gar mit
18:5 vorn. 

„Der Gegner hat uns zu Be-
ginn gehörig in Schwierigkei-
ten gebracht“, sagte Bayern-
Trainer Svetislav Pesic, der
trotz des Sieges viele Haare in
der Suppe fand. Über Mal-
colm Delaney, der im Schluss-
viertel herausragende Aktio-

nen zeigte, urteilte Pesic:
„Wenn er seine Emo-

tionen in den Griff be-
kommt, kann er ein
guter Spieler wer-
den.“ Dass Delaney

jüngst zum wertvolls-
ten Spieler der Haupt-

runde gewählt worden war,
interessierte Pesic nicht: „Wer
welche Auszeichnung be-
kommt, ist mir egal.“

Machowski obliegt es nun,
seine Spieler bis zur Partie am
Sonnabend wieder aufzu-
bauen. Dass es einen Aus-
wärtssieg und damit ein viert-
es Spiel in Oldenburg geben
werde, könne er nicht ver-
sprechen, erklärte er: „Ich
kann aber versprechen, dass
wir alles versuchen werden.“

Knapp verloren: Oldenburgs
Dru Joyce BILD: KAI NIEMANN


